
Gute Arbeitsbedingungen hängen stark von den 
baulichen Gegebenheiten der Arbeitsplätze ab. 
Das Gebäude und die einzelnen Arbeitsräume sol-
len ein von den äusseren Witterungsbedingungen 
abgeschirmtes angenehmes und gleichmässiges 
Aufenthaltsklima ermöglichen.

Die Gebäudehülle hat dabei verschiedene Isolati-
onsfunktionen zu übernehmen:

• Wärmeisolation (Schutz vor Kälte und Hitze)

• Feuchteisolation (Schutz vor Feuchte und Nässe)

• Windisolation (Schutz vor unangenehmer Luft-
strömung)

• Schalldämmung und Schallabsorption (Schutz 
vor Schalltransmissionen und Schallrefl exionen;
vgl. Ausführungen zu Art. 22 ArGV 3, Absatz 2).

Gleichzeitig soll sichergestellt werden, dass am Ar-
beitsplatz ausreichend frische, nicht durch Arbeits-
prozesse verschmutzte Atemluft vorhanden ist 
(vgl. Art. 17 und 18 ArGV 3) und Tageslicht den 
Arbeitsplatz erhellt und die Sicht ins Freie gewähr-
leistet ist (vgl. Art. 15 und 24 ArGV 3).
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